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Karlsruher Mang .

Montag , 4 . Februar .

ss .
Expedition : Karl-Friedrichs-Straße Nr - 14 (Telephonanschluß Nr . 154), woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .Vorausbezahlung : vierteljährlich 3 M . 50 Pf . ; durch die Post im Gebiete der deutschen Postverwaltung, Briefträgergebühr eingerechnet, 3 M - 65 PfEinrückungsgebühr : die gespalten« PetitzeH oder deren Raum 20 Pfennige. Briefe und Gelder frei.Der Abdruck unserer Originalartikel und Berichte ist nur mit Quellenangabe — „Karlsr . Ztg ." — gestattet .

18SS .
Werteste WachrichLen und Telegramme .

Berlin » 3. Febr . Die „Post" meldet : Graf Herbert Bis¬marck ist gestern von Seiner Majestät dem Kaiser zur Ab¬stattung einer Persönliche « Meldung empfangen worden. — Der
„Post" zufolge dürfte die Kommission für das Bürger¬liche Gesetzbuch die materielle Berathung des Erbrechtesbis Ostern beendige».

Berit « , 3. Febr . Die „Post" meldet: Die Polizei entdeckte
gestern hier im Keller de- Hauses Wallner -Theaterstraße 30 eine
geheime Patronenfabrik . l4 Centner Pulver , viele
leere wie zum Gebrauch fertige Patronenhülsen wurden beschlag¬nahmt . Die Arbeiter wurden Wirt und nach Feststellung ihrer
Persönlichkeit entlaste» . Entgegen abenteuerlichenGerüchten überdie Angelegenheit konstatirt die „Post ", die Sacke entbehre jedes ) ^" " - - " -7 » -7 - - - - - - -- . - ^ ki» n »k»r. i Asetroffen . Der Dreimaster war mit einer Ladung Holz von

Gruft versenkt . Das Leichenbegängniß vollzog sich in vollkom - > Februar einen neuerlichen Angriff ans Haitsching unternehmenmen feierlicher Ruhe.
j werden.Paris,3 . Febr. Das Leichenbegänguiß des Marschalls j Hicoshi » a , 3 Febr- Reutermeldung. Amtlich wird mitge-Canrobert wurde heute Mittag unter sehr zahlreicher Belbei -
^

tkeilt , daß bei dem Austausch der Beglaubigungsschreiben derliguvg abgehaltrn. Der Leichenzug verließ das Sterbebaus um ! Friedensunterbändler konstatirt wurde , daß die Vollmachten11 ' 2 Uhr Vormittags . Die Garnison bildete Spalier . Die ofst- « der chinesischen Abgesandten äußerst mangelhafter
! zielten Persönlichkeiten hatten sich direkt nach dem Jnvalidendom l Natur seien . Die japanischen Behörden lehnten es daher ad, mvegeben. Unter den Kränzen w»r> en besonders bemerkt diejenigen ^ Verhandlungen einzutreten, und forderten dieChinesen auf, abzn-der ausländischen Souveräne , der italienischen Kolonie und des ! reisen^ Die chinesischen Unterhändler begeben sich morgen unter
! russischen Heeres. Während der Leichevzug die Straße » passtrte,

- - - . . . . . .! entblößte die dort versammelte Menge ehrfurchtsvoll daS Haupt .
^ Marseille , 4 . Febr. Der hier eingrtroffenePostdampfer „St .' August" von - er Compagnie Transallantique Kat in der Näheder Balearen den Arendaler Dreimaster „Ankatha " als Wrakpolitischen Beigeschmacks ; es handle sich lediglich um die liebertretung der Polizeivorschriften über dru Gebrauch von SprengMitteln. Der Waffcnfabrikant Knaak hatte von einer HamburgerExportfirma den Auftrag erhalten, eine große Anzahl Patronen ,speziell für Montevideo, herzustellon . Die Arbeiten wurden anvier hiesige Büchsenmacher vertheilt, die , ohne die polizeiliche Er¬laubnis einzuholen , heimlich die Anfertigung begannen . Auchdir drei andern , in verschiedenen Stadtgegenden verlheillen Pa - !trnnrnfabrike» sind entdeckt. j

Berlin , 4. Febr . Reichstagsabgeordneter Böckel ist auSder deutschsozialen Reformvartei ausgetreten . Als Grund iürden Austritt gibt er an den Ausschluß Ahlsardt und die rei -
heilLwidrigr Haltung der Partei bezüglich der Umsturzvorlage.

Prarmschweig , 3. Febr . In der gestrigen Sitzung deS La ud -tages gab StaatSminister Otto der Hoffnung Ausdruck , daßder Reichstag dir Tabaksteuervorlage aunehmeu unddaß dadurch der Unsicherheit , die daS jetzige finanzielle Verhält¬nis deS Reiches zu den Einzelstaaten für die finanzielle» Verhält¬nisse der letzteren mit fick bringe, ein Ende gemacht werde. DieseUnsicherheit habe bisher den Ersatz der braunschweigischen Per -
sonalkeuer durch eine Einkommensteuer verhindert.Nürnberg . 4 . Febr . Die sozialdemokratische „Frän¬kische TageSv- st" deS Reichstagsabgeordneken Grillenberger istbeschlagnahmt worden. Redakteur Gärtner wurde wegen V ?r .grhenS gegen die Religion in Untersuchung gezogen.

Born , 4. Febr. Bei der gekrigeu Volksabstimmungüber das von der konservativen und demokratischen Partei an¬gegriffene Bundesgesetz , betreffend die diplomatische und

, Mexiko nach Marseille unterwegs und batte seit vier Tagen den
; Mast verloren . Der Schiffsraum war mit Wasser angefüllt undr die Mannschaft vor Hunger und Durst dem Tode nahe.

Antwerpcu. 2. Febr . Prozeß Joniaux . Der Ver-! theidiger Graux beantragte die Freisprechung der Ange-
^ klagten . Der Staatsanwalt verlas in seiner kurzen Ent- .- gegnung eine von Herrn Joniaux 14 Tage nach dem !! Tode Fabcr'S geschriebeneVisitenkarte, welche die Worte '
! enthielt : Alle Ihre Wünsche gehen in Erfüllung. (Be-

wegung.) Der Staatsanwalt schloß: Es fragt sich, werl da» nächste Opfer der Angeklagten sein würde , falls sie' freigesprochen würde. Nach einstündiger Berathung be¬antworteten die Geschworenen sämmtliche Schuldfragenmit Ja . Der Gerichtshof verurtheilte ^infolge dessen Fraul Joniaux zum Tode. Auf der Straße fanden lärmende! Kundgebungen statt.
> London , 2. Febr. Foster, Mitglied des Parlaments für> Lowestost , erhielt nachstehendes Telegramm Seiner Majestät des- Kaisers Wilhelm : „Berlin , 2. Februar . Ich danke Ihnen^ ansrichtig für die im Name» der Wähler von Lowestost mir1 gütigst ausgesprochene Tüeilvahme anläßlich der schrecklichen, Katastrophe der „ ElheIch bin überzeugt, daß die Bewohnerdes britischen Häsens allcS waS in ihrer Macht siebt gethanhaben und thun werden für dir armen Ueberlebenden , deren Zahlleider so klein ist. Wilbelm , l - R-"

Lowestost . 4. Febr. Der Kapitän der gestern hier ringe
gegriffene Bundesgesetz . oiviom »

s
troffenen Fischerbarke „ Karl Torn " sagte aus . am vergangenen

konsularische Vertretung der S « w e r z rm Aus ' . .. . s„ is> sab ick Raketen . welcke cm großer
lande , wnrde
abgelehnt

Ro » , 3. Febr. Der
>rill 0 » ist gestorben

das Gesetz mit 180 000 gegen IlSOSO Stimmen

gewesene Direktor der Banca Jtalia ,Gestern Abend wurden in Piacenza

Mittwoch um 5 Uhr früh sah ich Raketen , welche ein großerDampfer steigen ließ . Wir näherten uns dem Dampfer bisauf 700 Meter , welcher indffen bald verschwand , worauf einanderer Dampfer blaues Licht zeigte, dann Lbcr bald seine Fahrt

dem Schutze der japanischen Behörden nach Nagasaki.

Großhenvgthum Baden.
Karlsruhe , den 4 . Februar .§ (Wegen SckneeverweLnngen ist der Verkehrauf der bayrischen Lokalbahn Neustadt a ./S .— Bischofsdeim, sowieaus der Eisfeld —Unterneubrunncr Bahn eingestellt .Dagegen ist der Betrieb ans den baviischen Lokalbabnstrrcke »Neusorg - Fichtelberg, Selb Bhf —Selb Stadt , Hof—Marxgrünund RrntwertSbaasen —Römbild wieder ausgenommen .

WohlthiitigkettSbazar - »Es dürste für engere und weitere Kreise von Interesse sei» , zuerfahren , daß die Vorbereitungen für dm unter dem hohen Pro 'tcktorat Ihrer Königl. Hoheit der Erbgroßherzogin statr-findenden Bazar zu Gunsten derSoolbadstation deSBadischen Frauenvereius in Dürrheim in erfreu¬lichster Weise fortschreiten . Für die Abhaltung des Bazars sindnunmehr die Tage vom 16. bis 18. März in Aussicht genommen,und werden die gütigst bewilligten Räume im Markgräsl -chmPalaiS am Rondrllplatz eine einem Jahrmarkt im Schwarzwaidvollständig entsprechende Ausschmückung erhalten. Zur Em -! richtnng der elektrischen Beleuchtung bat die Großh . Landes -' gewerbeballe in dankeaSwrrther Weise die Benützung ihrer Ma¬schinen gestattet. Für die Erhellung der Vorhalle und desTreppenhauses wurde von dem Stadtrath daS erforder¬liche Leuchtgas unentgeltlich überlaffen . Außer dem Ver¬laus an den Buden wird durch Belustigungen io reichlicherAbwechslung für die Erheiterung der Besucher Sorgegetragen werden , für die an den Abenden beabsichtigte »Aufführungen haben namhafte Künstler unserer Stadt ihre Mit¬wirkung zugesagt. Eine Bazarzeilung befindet sich in Vorbe¬reitung und sind von Seiten hervorragender lrterarischer Kräfteschon werlhvolle Beiträge hiersür eiogegangen . Geschenke undArbeiten laufen täglich rin und wird es — dank der zahlreichenZuwendungen unserer heimischen Großindustriellen und Fabri¬kanten — möglich sein , ein übersichtliches Bild der ErzeugnissedeS Schwarzwoldes zu bieten . Neben diesen Gaben sind auch

. . anderer Dampfer blaues Licht zeigte, dann avcr vmo icme rraqrr , ^ , Kckwarrmaldes , ,, bieten N-l, ?» vi-s-n

Grills , ist gestorben . Leitern « veno wurven ru - ^ setzte - Wir sahen weder Leichen noch Boote oder Trümmer i
dankrnswerthe Geldbeiträge dem Bazar zuaessoffen - wir

und Portomam ^ heute Früh m Pao .a und Genua lnchte
^ nen Schiffs Eine andere Fisch-rbarke bat den Leich- j L

-
^

b°»NmswE
^ ^

rä
^

dem Bazar wrr
- „ » . ^

— -:«-s m?„t,-nk »n w,kck,i- »in-n Nettnnasaürtc

Erdstöße verspürt.
Paris , 2 . Febr . Kammer . Die Sitzung wurde durch eineerregte Debatte ausgefülft, die sich darüber eotsvonnen , daß der -frühere Kriegswinisier gewiffe Transporte für die Expedition . . sf ? » v/n Wales ist Astern m «

"n achM ° d ° g ° s - ein ° renglische n Sch-ffskompagnie i °
onhZ abgereist.

^ " - Uhr m.ttelst San -

nam eines fremden Matrosen , welcher einen Rettungsgürtcltrug , angetroffeu.
Kopenhagen ^ 4 . Febr. Ihre Königliche Hoheit die Prin

übertragen bat. De Maby und andere verlangten . Laß derTransporlvertrag rückgängig gemocht werde ; der Transportmüsse der französischen Industrie übertragen werden. Ribot : > "
nD.. u. » ! LILLK ! L »

"
.. E«w°,..n

Gt . Petersburg , 3. Febr. Der Müller - Kongreß be¬schloß, für den Export von russischem Mebl nur die Märkte in
Vertrag ansrecht erhalten bleiben müsse ; die französische Industrie habe zu hohe Forderungen gestellt . Le Myre de Vilersspricht in demselben Sinne . Man dürfe keine Z it mehr verlieren. Acht die Regierung tadelnde Tagesordnungen wurdeneingebracht » jedoch die einfache Tagesordnung angenommen.Paris . 2- Febr . Roche fort kam Nachmittags in Calais»v. Eine ungeheure Menschenmenge wartete ans dem Hasenqnaiund begrüßte ihn mit stürmischen Zurnsen . Abordnungen derArbeiterpartei hielten AnsvraLen und Überreichten BouqnetS .

Paris , 2. Febr. Als Rochefort in Calais askam , wurdeer von der Menge im Triumvb in sein Hotel getragen, er mußteaus dem Balkon erscheinen und wurde fortwährend stürmisch be-grüßt . Rochefort war sehr bewegt - Alle sozialistischen Gcnvvrawerden morgen Roch fort in Paris auf dem Bahnhof erwarten .Der Einzug in die Stadt erfolgte in zwölf Landauern . DerMinister des Innern befahl , die Manifestationen nicht zu be¬hindern . soweit sie nicht die öffentliche Ordnung stören. Heut« iist daS HavS deS „Jntransigeant " illnminirt . ein Transvarententhält die Worte .- „ES lebe die Republik !"
Paris » 3. Febr . Rochefort traf beute Nackmittag gegen5 Ubr hier ein und wurde auf dem Nordbahnhose von denFührern der Sozialisten und mehreren Deputirten empfangen.Rochefort fuhr sodann nach dem Bureau des „Jntransigeant ".Am Bahnhöfe und auf dem Wege zum Bureau wurde Rochefortvon der zahlreich versammeltenVolksmenge mit Hochrufen begrüßt.Ein Zwischenfall ereignete sich nicht.
Paris , 3 . Febr . Nach der Ankunft des Zuges der Leichedes Marschalls Canrobert in der Jnoalideukirche fandein feierlicher Gottesdienst statt , dem die Angehörigen . die Mi¬nister , die Generäle , das diplomatische Corvs , der Erzbischofvon Paris und die Spitzen der Behörde» beiwohnten. Der Sargwurde sodann in den Ehrenbof gebracht, wo der Kriegsminister ,General Znrlinden , die Gedächtnißrede hielt. Der Ministerschilderte die Laufaho Camoberts und feierte seine Tbaten imKriwkriege und dem Feldzug 1870/71. Er dankte dem diplo¬matischen Corps für die glänzende» aus dem Auslände zuge-gangenen Ehrenbezeugungen und gedachte der Tveilnahme desDeutschen Kaisers , der die Erinnerung an den Tag von St .Privat wackgerufe ». Nach der Rede des KciegSministers defilirten die Truppen vor dem Sarge , dann wurde dieser in die

und Mittelmeere in Aussicht zu nehme»
Et . Petersburg » 4 . F -br. Gestern , Sonntag , Nachmittag '

empfing Ihre Majestät sie Kaiserin im Konzertsaal deS !WinterpalaiS die Kaiserlichen und Großfürstlichen Hofdamen ,
'

sowie die Gemahlinnen und großjährigen Töchter der Militär - !und CivilwürdevtcSger.
Belgrad , 4 . Febr. (Fr . Z .) Der Avpellhof erhöhte auf die zBerufung der Staatsanwallschaft bin das Urtbeil geg -n Tschc - -bin atz von zwei auf drei Jahre . Bei sämmtlichen ander» Verurtherlten wurde die Strafe um rin Jahr herabgesetzt ,rbelgrad . 4 '

erwähnen eine Gabe von 1000 M . von Frau GeneralintendantBürklin , eine gleiche von Herrn Bankier M . A . Straus , Gabenvon je 100 M . von Exceüenz Freifrau von Schocnan, von FrauAbr . StranS Witwe, von Gch. KommerzienratbFrendenberg inWeiaheim , von Baron v . Messen in Baden, 5V M . von HerrnKommerzienratb Ladcnburg in Mannheim u. a . Hoffen wir »daß dir wohltbätige Theilnahme unserer Mitbürger dem Unter««ehmen auck weiterhin helfend zur Seite stehen möge, damit derZweck desselben — den armen kranken Kindern eine neue Heil¬stätte zu errichten— in vollem Maße zur Durchführung gelangenkönne .
_

* (Die freisinnig - demokratische Partei Baden -hielt gestern ihre Landesversammlung in Offenburg . I »derselben wurde beschlossen , eine rege Agitation für die Parteizu entfalten , an allen Orten Lokal»: gamsationen einzurichtenund diese zu selbständigen Berdänden zu vereinigen , ferner Unter¬stützung der Verbände durch anerkannte Redner der Partei undi der Partsipreffe . Der seitherige Landesausschuß , bestehend auS
e dre Straft um e,n Jahr h-rabze,rtzt . j Muser (1 . Vorsitzender) . F . W-ill (2. Vorsitzender ),
Febr. Serbiens bedeutendster Dichter der .jetztz-.rt, .

(Schriftführer ) . Delisle (Kassner) . l)r . Richter-
Liuba Nenad 0 witsck , ei» naher Verwandter des PrinzenPeter Caragesrgiewitsch, ist gestern gestorben .Tost », 3 Febr. Der diplomatische Agent in Wien» Minlsck »witsck , welcher bei der letzten Rekonstruktion des Kabinets mitdem JiMzparkefeuille betraut worden war, bat nunmehr das¬selbe übernommen — Die Nachwahlen haben rm ganzenLande in aller Ordnung stattgesrrnden .

Gofi » , 3. Febr. Zu den heutigen Wahlen hat, laut „Franks .Zertg ", die Opposition ihre gesammle Anhängerschaft aufaeboten.Stambuloff und zwei andere frühere Minister haben sich alsKandidaten aufstellen kaffen-
Madrid , 4. Febr. Die Unte : Buchung in der AngelegenheitFuente ' s dauert fort. Wahrscheinlich wird sein Geisteszustandeiner Beobachtungunterzogen werden . Der mm okkauische Gesandtestattete heute Sagasta einen Besuch ab.
New -Dark , 2. Febr . Einer Depesche aus Pallama zufolgesind die Aufständischen in Kolumbien bei Tolirnageschlagen worden . Die RrgrerUngsiruppen machten 300Gefangene.
Uokohama . 3. Febr. Reatermeldung. Die Berichte über dieSachlage in Wei - Hai - Wei widersprechen sich. Eia denjapanischen Blättern zugeaangenes Telegramm meldet , daß zehnKriegsschiffe und einige Torpedoboote der Chinesen erobert wor¬den seien. Nach einem weiteren Gerüchte sollen zwei javanischeSchiffe »um Sinken gebracht und ein drittes stark beschädigtworden sein .
Dokohama » 3. Febr . Nach Depeschen anS Haitsching vom21 und 31 . Januar sammeln sich die Chinesen in großerStärke bei Niutschwang. Man erwartet , daß sie etwa am 4.

Frühauf (Schriftführer ) , DeliSle (Kassner) , Or. R 'Lter -Psorzhrim , Heimburgrr - Karlsruhe . Pflüger - Lörrach , Fulda -, Mannheim wurde wiedergewählt . Um halb 4 Ubr Nachmittags> fand in der städtischen Turnhalle eine öffentliche Volksversamm-- lnng statt , welche von etwa 100 Personen besucht war und in! welcher der Rnckstagsabgeordnele Herr Albert Träger über! „Irrungen und Wirrungen " ans politischem Gebiete sprach . Erverbreitete sick hauptsächlich über die Forderungen für unsereMarine , die Steuern im allgemeinen , die Tabaksteuervorlageimbesonderen und über die Umsturzvorlage . Redner bekämpft allediese Forderungen und verlangt den Ausbau und die Erweiterungder Volksrechte auf weitester freiheitlicher Grundlage. Die Aus¬führungen des Redners wurden von den Anwesenden mit großemBeifall ausgenommen. Ebenso die Ueberstckt , welche Herr Land-tagsabgeordneter Beaedey über die „politischeLage in Baden" gab.
Grotzherzoglrches Hosthesker.

Dienstag , 5. Febr . 18. Ab . - Barst. Kleine Preise. Zumerkenmale : „Wie die Alte » sangen ", Lustspiel in 4 Akten vonK. Niemann . Anfang 1,7 Udr .
Montag , 11 Febr . 1 . Soader -Vorst . (außer Ab ) zu ermäßig¬ten Preisen : „Maria Stuart " , Trauerspiel in 5 Allen vonSchiller . Ansang 7 Uhr.

Im Theater in Baden .Mittwoch . 6- Febr - <7 . Ab -Vorst : „Zampa , oder Die Mar -morvraul " . romaniische Oper in 3 Aufzügen - Nach dem Fran¬zösischen von Karl Blum . Musik von Herold Anfang V,? Uhr
Verantwortlicher Redakteur: Julius stutz in starlsruhe.



4proc . Anlehens der Stadtgemeinde Mannheim
voml Jahre 1890 im Betrage von v .i?s3

4 ,000,000
Das Anlehen der Stadtgemeinde Mannheim vom Jahre 1890 im Betrage von 4 LLllllonvn wird gemäß § 4

Lbs . 2 der näheren Bestimmungen auf 1. 18SS hiermit zur Heimzahlung gekündigt.

Die Schuldverschreibungen werden auf 1 . August 1895, an welchem Tage der Zinsenlauf aufhört , gegen Rückgabe derselben und

der noch nicht verfallenen Coupons und Talons

in LLsiruLvIi » bei der SlaLIZLasss , sowie bei Herrn Vavia

in » . LL. bei der LLttlslÄSTLlsvIrsir

in Ssrllir bei den Herren Julius SIsiviLDvüvD L Oo >, und Vsli »r»üv ^ , ^ Os .

eingelöst . Für etwa fehlende Coupons wird der Betrag am Kapital in Abzug gebracht.

Mannheim , den 22. Januar 1895.

Der Stadtrath :
LvvlL .

Im Anschluß an die vorstehende Bekanntmachung des Stadtrathes Mannheim bieten die Unterzeichneten den Inhabern von

4° /,igen Obligationen der Stadt Mannheim vom Jahre 1890 den Umtausch gegen neue

Z ' ^ oige Obligationen -er Stadt Mannheim
vom Jahre 1895 , welche bis zum Jahre 1900 rrrrvcrloosbar und unkündbar find , unter nachfolgenden Bedingungen an :

1 . die Einreichung zum Umtausche hat längstens bis zum 9 . Februar 1895 zu erfolgen

in fll » uuii « Lru bei dem Bankhaus « H . L Söiruv ,
der ODSÄ ! 1i >a « tiL und deren Filialen in LlslÄsiirvDA , lLui ?1s —

Duirs , 1. 8 . und ItsuslLUL ,

in ^ DStU^ Lui >1 » . ZL. bei der Filiale der Larrtr Lilr Hauiiel L luZius -li »! « ,
der Dsultsoirsu VsDvIusirsuL ,
dem Bankhause L . I ^LÜSuilul 'S ,
der Lsuir kür » Usiuiei Lc luLusli -ib ,
der Lsuir LLn LlanSsI Lc Iuüus1i »iv ,
der VvDSlirsvLirZL ,
der ^ ZLl - Oss . kitr SoSsu - rurrü voinrnunsI - vi 'sSil 1» Llsuss -

l -olin -iugsu ;

2 . die 3 ^r °/,igen Obligationen werden zu 101 ^/. °/g angerechnet , soweit dagegen gekündigte 4 °/yige Obligationen vom Jahre

1890 zu 100 "/ « in Zahlung gegeben werden ; die Inhaber haben also eine Aufzahlung von I ' /, °/ <> — M « 1.75 Pfg .

für M . 100 . — zu leisten ;
3 . die gekündigten 4 °

/s, igen Obligationen sind mit den am 1 . August 1805 u. ff. fälligen Coupons und Talons einzureichen;

der am 1 . Februar 1895 fällige Coupon bleibt in den Händen der Inhaber ;

4 . über die neuen 3 ' /r "/oigen Obligationen erhalten die Einreicher zunächst Gutscheine , gegen welche oie definitiven Obligationen!

mit den am 1 . August 1895 u . ff . fälligen Coupons nach Fertigstellung ausgeliefert werden.

flluuuireiru , DLvrnsluLI , I ^i -suirkurt s . ÜL. , SluttSLrl , Strsssirurs 1. L ., 22 Januar 1895

in SsDll »
in
in SlullssDl
in SlDUS8i »UDS 1. 8 .

W . K. Lallkfikmg L Holme.
Kanü für Kancket L Industrie.

ErMkank .
Nmtflke Veremsbank.
Mücttemkerglslke Vemiislmirk.
Rüüeit -OeseMast für Koüen - L CommMat-CreM

m Gtsaß -Loiürmgen.

k. WW, LssiSNlSiL ,
LUIingvns - ns » » « 73 ,

fsdnlr L Lro3§ksnri!ung
vv « ini8vkvn vnSpsnsl « ktin a >«

gsssinml « r « vkniK ,
iosdesouckürk tiir : dletitttverardkitoox ,
LijoutsrievLLrso - , VsLsv - voll vürea -
kadriLea, Kotck- <L SildsrinSustrie , Val-
»Lnoxlasitlr, Lsl^svoslsxis , kdoto-

xraxdis , Lutoixpi « . bii-bv^ r -rudio unä j
»näses Krspdtscds LLasto, VäLcüerst j
uock kärdsrei , 8oir - <L Uodeliailozrne, !
« >vistürUsll8beäsrkLl .Lvä« trrbsekakt ^
Deedviso e ^ askäutlk? ,r c » .tiultatiouva ^

tür r -r »,i8 N503.9 !
» ' « r - er »»« »e » - eaz - sp »»*»«».

OestcnNichc Zustellung . ,
O '352 2. Nr . 1499 . Mannheim . !

l . Der Schweinehändler Heinrich Weiß !
in Mannheim , tz 111 . 20 , j

2 . der Schweinedänsler Friedrich Em - !
merich zu Ft - biagei ! ,

vertreten durch Rechlsanmatt Kr . Siern
in Mannheim , klagen gegen den Metz
gerumster Wilhelm Kaiser ans Langen¬
diebach , früher in Ludwigsbafen a/RH . »
, ur Zeit an unbekannten Orten abwe¬

send , ans Schweinekauf vom 22 . Sep
temder 1894 und 24 September 1834,
mit dem Anträge auf Beruriheitung zur
Zahlung von 62S M . 01 Pf . nebst 6"/o
Verzugszinsen vom Ktagzustellungslag
an und Vollstreckbarkeitserklärung des

Unheils gegen Sicherheitsleistung , und
ladet den Beklagten zur mündlichen
Verhandlung des Rechtsstreits vor die
Hl Civrlkammer des Gr . Landgerichts
zu Mannheim aus

Dienstag den S April 1895,
Vormittags S Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem

gedachten Gerichte zugelaffcnen Anwalt

- « bestellen-
Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung

wird dieser Auszug der Klage velannt

gemocht .
Mannheim , den 28 . Januar 1835.

Bytiuskr ,
GeriLtsschreiber des Gr . Landgerichts .

O3512 . Nr . 1546 . Mannheim
Luise Sauer , ged. Blust , Ehefrau
des Fuhrmanns Josef Sauer zu Mann
beim , vertreten durch Rechtsanwalt Kr.
Löb dahier , klagt gegen ihren Ehemann ,
früher in Mannhe -.rn , jetzt an unbekann¬
ten Orken abwesend , wegen Eheschei¬
dung , mir dem Anträge auf Scheidung
der zwischen den Streittheilen gesch -os
senen Ehe wegen EbebruchS und grober
Mißbanklung und Verunglimpfung der
Klägerin durch den Beklagten , und ladet
den Beklagten zur mündlichen Verband -

lung des Rechtsstreits vor die Kl Civil -
kummer des G : vßh- Landgerichts zu
Mannheim auf

Dienstag den 14 . Mai 1835 ,
Vormittags 3 Uhr ,

mit der Aufforderung , einen bei dem
gedachten Gerichte zugelassenen Anwalt
zu bestellen

Zum Zwecke der öffentlichen Zustellung
wird dieser Auszug der Klage bekannt
gemacht .

Mannheim , Len 30 . Januar 1885
Bytinski ,

Gerichtsschreiber des Gr . Landgerichts .
Berscholleudeitsvrrsahre ».

O342 2 . Nr 872 Neckarbischoss .

heim Es ist dahier beantragt , den am
1 . März 1841 zu Waibkadt geborenen
und zuletzt daselbst wohnhaften Schnei¬
der Karl Heß , der im Jahre 1866 in
ledigem Stante nach Amerika ausge -
wavdert ist und seit 1868 vermißt wird ,
für verschollen zu erklären .

Derselbe wird aufgesordert , binnen
Jabressrist Nachricht von sich hier¬
her gelangen zu lasten . Auch werden
alle Dicjcniaen , welche Auskunft über
Leben oder Tod des Vermißten zu er-

lheiten vermögen , hiermit ersucht , binnen

seines Jahres hierüber Anzeige ander
l zu erstatten .
! Neckarbischofsheim . 27 . Jan . 1838 .

! Großh . bad . Amtsgericht ,
i gez. Schredcifeker .
>Dies veröffentlicht der Gerichtssckreiber :

! Eisenhur .
' O '328 .2 . Nr 778 . Geugenbach .

Endbescheid .
i Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben

oder Tod des vermißten Jakob Zim -

! mer mann , geboren und zuletzt wohn

>- Haft zu Nukerbarmersbach , nicht festge-

! stillt werden konnte , wird derselbe hier -

! mit unter Verfüllung in die Kosten des

! Verfahrens für verschollen erklärt .
Gengenbach . den 29 Januar 1895.

Großh . bad . Amtsgericht ,
gez . Mcver .

Dies veröffentlicht der Gcrichlsschrciber :
Kleiber .

O327 2 . Nr . 774 . Geugenbach .
Endbescheid .

i Nachdem innerhalb Jahresfrist Leben

! oder Tod des vermißten Albert Serr

von Nordrach , zuletzt wohnhaft zu
! Bibeiftch , nicht sestgestcllt werden konnte .

! wird derselbe unter Verfüllung in die

Kosten des Verfahrens für verschollen
erklärt .

Gengenbach , den 29 . Januar 18S5.

, Großh - bad . Amtsgericht ,
gez . Meyer .

Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber :
Kleiber .

O '34S2 . Nr . 1341 Emmendingrn .
Die mutbm glichen Erben des ledigen ,
am 4 . Oktober 1881 zu Konstanz ge¬
borenen Josef von Riedmüller —

ohne Beruf — zuletzt wohnhaft in Em -

mendingen und vermißt seil 10 Jahren ,
haben den Antrag gestellt , denselwn für
verschollen zu erklären . Josef von Ried -

muller wi ; d daher aufgesordert , binnen
Jahresfrist Nachricht von sich an

s her gegangen zu lassen , und werden
ebenso alle Diejenigen , welche Auskunft

über Leben oder Tod des Vermißten zu
erlheilcn vermögen , aufgesordert , hie¬
von binnen Jahresfrist Anzeige anher
zu erstatten . Emmendingen . 24 . Januar
1895 . Gr Amtsgericht , gez Burger .
Dies veröffentlicht : Der Gerichtsschrei -

bcr deS Gr . Amtsgerichts : Jäger .
Grbeiawrisuug .

O380 2 Nr . 1087 Säckingen .
Die Gr . GenerMaatskaffe in Karls¬
ruhe hat um Einweisung in Besitz und
Gewähr des Nachlasses der am 5. März
1891 in Herrischried verstorbenen ledigen
Tagiödnerin Maria Ursula Eckert von
da nachgesuchi ; diesem Gesuche wird
entsprochen , falls nicht innerhalb vier
Wochen Einspruch biegegen beim Ge -

, rickt eingelegt wird .
Säckingen , den 23 . Januar 1898 .

Großh - bad - Amtsgericht -
gez. Scherer .

Ties veröffentlicht :
Der Gerichtsschreiber :

Hehn .
O '372 Nr . 1836. Bi klingen .

Taglöhner Johann Arnold Witwe ,
Karotin -r . geh Wittum dahier , bat um
Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses ihres 1 Ehemannes gebeten .

Diesem Gesuch : wird katkgegeben ,
wenn nicht binnen drei Wochen Ein
spräche hiergegen erhoben wird .

DirS veröffentlicht :
I Villingen , den 29 . Januar 1898 .
>Der Genchtsschreiber Gr . Amtsgericht - :

^
Huber .

Haadrlsrtgisterrinttiige .
^ O 344 . Nr . 2780 . Mosbach . Ja
das diesseitige Geseüschaslsregister wurde

! unterm Heutigen eingetragen : Zu O Z .
88 , betreffend die Firma , Gebr . Orl -

l wein " hier : Gesellschafter Karl Ort -
! wein bat sich am 15 Januar 1895 mit
! der ledigen Bertha Nahe von Aglaster -
^Haufen verehelicht und mit derselben am
! 1t . Januar 1895 einen Ehevertrag ge¬

schloffen » besten Art 1 lautet : . Alles

Vermögen , welches die Brautleute der¬
zeit besitze» und in Zukunft durch Erb¬
schaft oder Schenkung , überhaupt durch
unentgeltlichen Rechtstitel erwerben wer¬
den , wird hiermit mit Ausnahme von
50 Mark , welchen Petrag jeder der künf¬
tigen Ehegatten in die Gemeinschaft
einwirft , mit den etwa darauf bafleoden
Schulden für vrrliegenschaflek erklärt
und von der Gemeinschaft ausgeschlossen .

Mosbach , den 31 . Januar 1898 .
Großh . bad . Amtsgericht ,

v . Dusch .
O .281 - Nr . 1606 Baden . In

daS Firmenregister wurde heule unter
O Z . 313 , Firma R . JunghanS in
Baden -Baden , eingetragen :

»Der Inhaber Richard Jungdans
hat seiner Ehefrau , Jssesine , gcbornc
Schwad , Prokura ertheilk

Baden , Len 17 . Januar 1895.
Großh . bad . Amtsgericht .

I . V . :
E t t l r .

O .292 . Konstanz . In das diessei¬
tige Handelsregister wurde eingetragen :

A In das Firmenregister :
1 - Zu O .Z . 412 zur Firma B . Ku -

cherin Konstanz : Dem Kaufmann
Franz Kästner in Konstanz wurde
Prokura ertheilt .

2 Zu O .Z . 410 zur Firma M .
Krommhvlz , Hauptmederlaffung
in Stuttgart . Zweigniederlassung
in Konstanz .

Inhaber der Firma ist durch
Kauf Rudolf Holz , lediger Kauf¬
mann in Konstanz .

3 Unter O .Z . 435 Firma und Nie -
derlaffungsort : 8 - Stromeyer
und Cie . in Konstanz

Inhaber der Firma : Ludwig
Stromeyer » verbeiratheter Fabri¬
kant in Konstanz

Ehevertrag zwischen Ludwig
Stromeyer und Maria Anna
Merian , ck. ck. Konstanz , den 12.
Mai 1876 , wonach jeder Theil
300 Mar ! in die Gemeinschaft
einwirft , alles übrige , gegenwär¬
tige und zukünftige Vermögen —
lirgenschastliches und fahrendes —
von derselben ausgeschlossen bleibt .

Den Kaufleutcn Theodor Hilt -
mann »nb Richard Landwehr ist
Collectivprokura ertheilk.

L . In das GesetlschaftSregister :
Zu O .Z . 81 zur Firma Ludwig

Stromeyer u . Cie . iu Konstanz :
Die Gesellschaft hat sich durch Aus¬

scheiden des Commanditisten aufgelöst .
Die Prokura deS Kaufmanns Moritz
Ehinger ist erloschen .

Konstanz , den 28 . Januar 1895
Großh . bad Amtsgericht

Jsele .
Strafrechtspflege .

Labung .
OL99 .3 . Nr 1265 . Säckingen .

Der am 13 Februar 1853 zu Wehingen
geborene , zuletzt i -r Säckingen wohnhafte
Dienüknecht Wehrmann H Aufgebots
der Feldartillerie

Jordan Röhm
wird beschuldigt , ansgewandert zn sein,
ohne von seiner bevorstehenden Auswan¬
derung der Militärbehörde Anzeige er¬
stattet zu haben ,

llebertretuvg gegen § 360 Ziff . L
Reichs - Strafgesetzbuch , § 111 Ziff .
16b . der Wehrordnung .

Derselbe wird aus Anordnung des
Gr . Amtsgerichts hiersetbk auf

Donnerstag den 14 . März Z898 ,
Vormittags 9 Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Säckinge »
zur Hauptverhandtung geladen .

Bei mnntschuldigtem Ausbleiben wird
derselbe auf Grund der nach 8 472 der
Strafprozeßordnung von dem Königl .
Bezirkskommando zu Lörrach ausgestell¬
ten Erklärungen vcrurtbeilt werden .

Säckingen , den 26 . Januar 1895 .
Hehn ,

Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts .
O .2iZ .3 . Nr . 568 . Bonndorf .
1 . Der am 5 . Oktober 1859 zu Doger »

geborene , zuletzt in Blumegg wohn¬
haft gewesene Landwind Johannes
Wette ,

2 der am 26 . Juli 1866 zu Bissingen
geborene , zuletzt in Fützen wohn¬
haft gewesene Dlenstknecht Wilhelm
Chlisiian Grötzinger ,

3 der am 2 . März 1862 zu Wald¬
aschaff geborene , zuletzt u , Epfen -
hofen wohnhaft gewesene Tagläh -
ner Anton Ludwig ,

4 - der am 11 . Oktober 1860 zu Er¬
ringen geborene , zuletzt in Grim¬
meisbosen wohnhaft ge > esene
Drenstkaecht Joses Stall ,

5 - der am I . April 1860 zu Una >
dingen geborene , zuletzt in Slüh -
lingen wohnhaft gewesene Dienst -
kuccht Franz Sauer .

werden beschuldigt , zu Nr . 1 und 2 als
Ersatzreservisten , zu Nr . 3 , 4 und 5 als
Wchrleule der Landwehr ohne Erlaub¬
nis ausgewandcri zu sein .

UcbeUreuing gegen 8 360 Nr . 3 des
Strafgesetzbuchs .

Dieselben werden auf Anordnung des
Großh . Amtsgerichts Hierselbst auf

Samstag den 9. März 1895 ,
Vormittags 8 ' /, Uhr ,

vor das Gr . Schöffengericht Bonndors
zur Hauplv -rdandtung geladen .

Bei unentschuldigtem Ausbleiben wer¬
den dieselben auf Grund der nach § 472
Strafprozeßorönung von dem Königl .
Landwehr - Bezirkskommando zu Donau -

eschinzea ausgestellten Erklärungen ver -

urkheilt werden .
Bonndorf , den 17 . Januar 1895 .

Köhler ,
Gerichtsschreiber Großh . Amtsgerichts

Druck und Verlag der G . Brauu 'schen Hofhuchdruck-re - in Karlsruhe .


	[Seite 1]
	[Seite 1]

